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	Von Gottes Gnaden, Friderich Wilhelm, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg ... Liebe Getreue: Es sind zwarn wegen Debitirung der Gebuhrts und Lehr-Briefe, wie auch Kundtschafften, verschiedene Verordnungen an Euch ergangen, dem ohngeachtet aber ist ... zu vernehmen, daß darauff nicht gebührendt gehalten werde ...
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